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Liebe Leserin, lieber Leser, 

wir freuen uns ganz besonders, dass der Auswanderer Guide nun in deinen „Händen liegt“. Du 

hast mit diesem Kauf einen ersten großen Schritt gewagt in Richtung umfassender 

Veränderung. Du gibst dich nicht mit dem Status Quo zufrieden und hinterfragst die Dinge um 

dich herum. Dieser Guide soll dir als Wegweiser in dein freies und selbstbestimmtes Leben 

dienen. Ob als erster Schritt, um dich zunächst zu orientieren oder um direkt los zu gehen.  

Ganz gleich, ob du dauerhaft auswandern oder zunächst einmal für eine bestimmte Zeit raus 

möchtest, ob als Single, Paar oder Familie, die meisten Herausforderungen sind ähnlich und 

allen wird dieser Guide hilfreich sein.  

Wir begleiten Menschen, die aus Deutschland raus möchten. Meist haben sie noch wenige bis 

keine Erfahrungen mit Langzeitreisen oder dem Auswandern und stehen noch am Anfang ihrer 

neuen finanziellen Freiheit. Auch Digitalen Nomaden oder die es noch werden möchten, wird 

dieses E-Book helfen ihren Weg durch den scheinbaren Dschungel an Fragen und neuen 

Herausforderungen zu finden. 

Wir wissen sehr genau um diese sensible Zeit der Veränderung: Die vielen Unsicherheiten, 

Fragen und auch Ängste, die dich womöglich in dieser Phase deines Lebens begleiten.  

An dieser Stelle wollen wir dich gerne unterstützen mit unserer jahrelangen Erfahrung und 

unserem Detailwissen. Unseren Wissensvorsprung in den Bereichen Auswandern, 

Minimalismus, Reisen, Abmelden, Schulbefreiung und Steuereinsparungen durch 

Businessgründung im Ausland möchten wir in diesem Guide mit dir teilen. Lass dich gerne von 

uns inspirieren. Wir möchten dir Mut zusprechen. Wir kennen den Punkt, an dem du 

momentan stehst und wir begleiten dich sehr gerne ein Stück weit auf deinem Weg. 

Dieser Weg ist, genau wie du und deine Situation, komplett individuell. Daher zeigen wir dir 

in allen Kapiteln eine Vielzahl an verschiedenen Möglichkeiten auf, damit du dir genau das 

herauspicken kannst, was du brauchst und was für dich passt. Gleichzeitig geben wir dir eine 

Orientierung in dem Dschungel an Möglichkeiten und Wegen und teilen mit dir Pros und 

Kontras.  
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Für was du dich entscheidest bleibt selbstverständlich komplett dir überlassen. Wir werden 

dir keine Entscheidungen abnehmen, denn nur du weißt für dich und deine Familie stets, was 

das Beste ist.  

So individuell Menschen und ihre Lebenskonzepte sind, so schwierig ist es auch dir hier eine 

genaue Anleitung für dein zukünftiges Konzept zu geben. Wenn du dafür eine persönliche 

Betreuung wünscht, dann sprich uns gerne an. Wir können gemeinsam deine Situation 

betrachten und ein ganz individuelles Modell mit dir erarbeiten. Am Ende des Buches findest 

du unsere Kontaktdaten.  

Mit dem Kauf des Auswanderer-Guides erhältst du außerdem einen 15 % - Rabattgutschein 

für eine Beratungsstunde mit uns. Gib einfach bei der Buchung deiner Beratungsstunde im 

Gutscheinfeld „Guide“ ein und dir werden automatisch 15 % abgezogen. Der Gutschein gilt 

nur in Kombination mit dem Kauf des Auswanderer Guides und kann nicht mit anderen 

Rabatten kombiniert werden. Buchen kannst du hier. 

Wie du am besten mit dem Auswanderer-Guide arbeitest 

Unser Guide ist eine umfangreiche Wissenssammlung, die je nach Thema in einzelne Kapitel 

unterteil ist und diese jeweils in sich geschlossen sind. Am Ende des Guides findest du jede 

Menge Arbeitsblätter, Orientierungshilfen, Übersichten und Checklisten.  

Im Inhaltsverzeichnis bekommst du diese strukturiert aufgelistet und kannst von dort aus zu 

jedem beliebigen Kapitel oder Arbeitsblatt springen. Klicke dabei einfach auf die 

entsprechende Stelle, es ist alles mit einem Link hinterlegt. 

Suchst du zu einem ganz bestimmten Begriff Informationen, dann nutze gerne die 

Suchfunktion in deinem PDF-Reader.  

Sinnvoll ist es, den Guide einmal quer zu lesen und dann Kapitel für Kapitel durchzuarbeiten 

und die Empfehlungen direkt umzusetzen. Wir haben die jeweiligen Themen nach ihrem 

optimalen Zeitpunkt im Prozess sortiert. Wenn du dir die Arbeitsblätter und Checklisten 

ausdruckst, kannst du dir dort auch gleich deine Notizen machen.  

https://tabula-rasa.life/produkt/auswanderer-coaching-60/
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Du bekommst ebenfalls eine Excel-Vorlage, in der du alle deine To-Dos zeitlich einordnen 

kannst, somit behältst du stets den Überblick. Diese findest du im Mitgliederbereich im Kapitel 

„Bonusmaterial“. 

Mit dem Erwerb des Auswanderer Guides bekommst du für 2 Jahre kostenlose Updates. Wenn 

wir etwas ändern, informieren wir dich per E-Mail. Und wenn du uns ein Feedback geben 

möchtest, freuen wir uns ganz besonders, wenn wir es als Kundenstimme auf unserer Website 

aufnehmen können. Kontaktiere uns einfach über dein bevorzugtes Medium. 

Wir wünschen dir ganz viel Freude und jede Menge Inspiration mit dem Auswanderer Guide 

und freuen uns riesig, wenn auch du den Sprung ins kalte Wasser wagst.  

 

 

  

https://tabula-rasa.coachy.net/
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WER WIR SIND 

Hinter Tabula Rasa Life stecken wir - Kirstin und Martin. Wir sind seit fast 5 Jahren in der Welt 

unterwegs und haben Deutschland verlassen, weil wir uns in dem starren System nicht mehr 

wohl gefühlt haben. So vieles, was „man“ tun oder machen muss. Was erwartet wird, was 

vorgegeben ist und nun mal so ist. Der tägliche Stress angefangen vom Wecker klingeln in den 

frühen Morgenstunden, der erst abends aufhörte, nachdem die Kinder im Bett lagen. Selbst 

die Wochenenden waren mit einkaufen, putzen, Liegengebliebenes erledigen und 

Pflichtbesuchen vollgestopft. Kaum Zeit zum Durchatmen. 

„Das kann doch nicht alles sein“, haben wir uns gedacht. Damals stecken wir nicht nur in einem 

anderen Leben, sondern waren auch mit anderen Partnern zusammen und kannten uns nicht 

einmal. Unabhängig voneinander haben wir also beschlossen, raus aus Deutschland, raus aus 

dem System, aus der Routine und rein in die Welt zu gehen. Ausbrechen aus dem goldenen 

Käfig. Wir wollten unser Leben leben und nicht nur auf den nächsten Urlaub oder gar die Rente 

warten.  

Und so hat uns das Leben 2018 auf Koh Phangan in Thailand zum ersten Mal aufeinander 

treffen lassen. Wir waren auf „Weltreise“ oder besser gesagt auf Dauerreise, da es nie darum 

ging, die ganze Welt zu sehen. Wie haben aber schnell Gefallen an dem Leben als Perpetual 

Traveler gefunden und konnten uns auch nach der Trennung von unseren Partnern nicht 

vorstellen, wieder ein normales Leben in Deutschland aufzunehmen. Kirstin hat es zwar für 

ein Jahr versucht aber ihr war schnell klar, dass sie nicht mehr dort hineinpasst. 

Gut 1,5 Jahre nach unserem ersten Zusammentreffen hat es dann gefunkt. Und das obwohl 

wir rund 11.000 km Luftlinie voneinander entfernt waren. Doch keine Distanz der Welt konnte 

die Verbindung, die wir gespürt haben, trennen. Und so kamen wir zuerst energetisch und 

kurz darauf auch physisch zusammen und sind seitdem unzertrennlich. 

Neben vielen gemeinsamen Interessen teilen wir die Leidenschaft für unseren Lebensstil und 

die gemeinsamen Erfahrungen vor unserer Auswanderung und im Zuge der Auswanderung.  

So vieles durften wir mit trial and error lernen und haben dabei ganz ungeplant einen großen 

Erfahrungsschatz an Wissen aufgebaut. Denn eine Auswanderung fängt schon lange vor dem 
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eigentlichen Wegzug an und endet nicht mit der Ankunft im Ausland. Es ist ein Prozess, der je 

nach Lebenskonzept, Monate oder Jahre und sich immer wieder verändern kann.  

Auf uns trifft am ehesten der Begriff „Slow Traveler“ zu. Wir sind an 2-3 verschiedenen Orten 

im Jahr. Meist zieht es uns im Winter nach Asien und im Sommer nach Südeuropa. Gerade mit 

Kindern ist das für uns sehr viel entspannter als alle paar Wochen den Standort zu ändern.  

Seit 2020 ist das Leben als digitale Nomaden komplizierter geworden. Reisen waren nicht 

mehr ohne weiteres möglich. Reisebeschränkungen, Auflagen, Quarantäneregeln, Testungen 

und Grenzschließungen haben uns natürlich auch betroffen. Und dennoch gibt es immer 

Mittel und Wege zu reisen, wenn man möchte und einigermaßen flexibel bleibt. 

Verrückterweise und gleichzeitig sehr nachvollziehbar, wollen viele Menschen gerade in 

dieser Zeit auswandern. Deshalb wurden wir immer wieder gefragt, wie wir das alles machen, 

wo wir gemeldet sind, wie wir Geld verdienen und viele weitere Fragen. 

Wir freuen uns sehr und so haben wir gerne unser Wissen geteilt. Im Juli 2021 entstand die 

Idee, das professionell anzubieten, was wir ohnehin gut können und bereits tun. Nämlich 

Menschen zu helfen, auszuwandern und all die Fragen zu beantworten, die wir uns damals 

selbst gestellt und auf die wir nach und nach Antworten gefunden haben. Die Idee zu Tabula 

Rasa war geboren und wir waren Feuer und Flamme.  

Ganz in digitaler Nomaden Manier war uns schnell klar, dass neben unserem 

Beratungsangebot ein digitales Produkt entstehen darf. Eine Anleitung zum Auswandern. Was 

zunächst einfach ein nützliches E-Book werden sollte, ist mittlerweile zu einem über 300 

Seiten umfangreichen Standardwerk für Auswanderwillige, Weltreisende und angehende 

digitale Nomaden herangewachsen.  

Seit der Veröffentlichung der ersten Fassung im Oktober 2021 sind zwei Überarbeitungen 

erschienen. Die letzte im April 2022 sogar so umfangreich, dass über 70 Seiten 

hinzugekommen sind! Dabei ist bis heute die Begeisterung nicht auf der Strecke geblieben. 

Und so haben wir noch viele Ideen auf unserer Roadmap und freuen uns, dass sich deine und 

unsere Wege treffen und wir ein Stück der Reise gemeinsam gehen. 

 

Viel Freude und vielleicht bis bald irgendwo auf der Welt! 



 43 

   



 62 

REGELUNGEN DER EINZELNEN BUNDESLÄNDER 

In der nachfolgenden Zusammenstellung von Informationen geht es vor allem um die 

Freistellung von schulpflichtigen Kindern, um zeitlich begrenzt Deutschland verlassen zu 

können.  

Allgemeines für alle Bundesländer 

Die erste Anlaufstelle für die Freistellung von der Schulpflicht sollte immer die Schule sein. Die 

Schulleitung hat grundsätzlich einen großzügigen Ermessensspielraum bei der 

Entscheidungsfindung, unabhängig von der Gesetzesgrundlage.  

Die Herausforderung ist eben nur die häufige Angst davor etwas nicht gesetzeskonform zu 

entscheiden und am Ende die Verantwortung übernehmen zu müssen. Zudem führt oftmals 

Halbwissen oder gar Unwissen seitens der Schule zu Diskussionen oder direkt zur Ablehnung 

deines Antrags. Wenn es also keinen Paragrafen für eine Freistellung im Schulgesetz deines 

Bundeslandes gibt, suche dennoch das Gespräch, rechne aber dann auch nochmal eher mit 

einer Absage.  

Auch hier erneut der Hinweis: die Schule hat nur eine temporäre Verantwortung deinen 

Kindern gegenüber, nur für die Zeit wo sie dort sind. Du hast als Mutter oder Vater immer die 

volle Verantwortung, zu jeder Zeit. Übernimm diese Verantwortung und trete entsprechend 

auf. Bring deine Haltung klar und direkt zum Ausdruck, kommuniziere offen, ehrlich und vor 

allem freundlich.  

Die Bestätigung einer weitestgehend akzeptierten, wenn auch nicht immer offiziell 

anerkannten Online-Schule kann mitunter ein entscheidendes Argument pro Freistellung für 

die Schulleiter*innen, die Entscheidungsträger*innen beim Schulamt, Jugendamt oder gar 

Familiengerichten sein. Insbesondere wenn Freilernen in Deutschland eine Option für dich ist. 

Hier entstehen aber auch Kosten, die nicht zu vernachlässigen sind. Im Abschnitt „Online-

Schulen und Fernschulen“ findest du eine Auflistung an Online-Schulen.  
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Hamburg         

  Link zum Schulgesetz 

§ 37 Grundsätze zur Schulpflicht 

(1) Wer in der Freien und Hansestadt Hamburg seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen 

Aufenthalt hat, ist in Hamburg zum Schulbesuch verpflichtet. (…) 

(2)  Auszubildende sind für die Dauer ihres Berufsausbildungsverhältnisses in Hamburg 

schulpflichtig, wenn sie ihre Ausbildungsstätte innerhalb Hamburgs haben. 

§28 Abs. (3) Rechte und Pflichten 

„Auf Antrag kann die Schule Schülerinnen und Schüler aus wichtigem Grund vom Unterricht 

bis zur Dauer von sechs Wochen beurlauben oder von der Teilnahme an einzelnen 

Unterrichtsveranstaltungen befreien, ohne dass das Schulverhältnis unterbrochen wird. Die 

zuständige Behörde kann Vorschriften für weitere Beurlaubungen erlassen. Dies gilt 

insbesondere für Auslandsaufenthalte, für den Fall der Betreuung eines eigenen Kindes und 

für Schulpflichtige, die überbetriebliche Ausbildungsstätten besuchen.“ 

§ 39 Abs. (2) Befreiung von der Schulpflicht 

Eine Schülerin oder ein Schüler kann von der Schulpflicht befreit werden, wenn ein wichtiger 

Grund dies rechtfertigt und hinreichender Unterricht oder eine gleichwertige Förderung 

anderweitig gewährleistet ist. (…). 

Wer genehmigt den Antrag? Die Schulbehörde. 

Hinweis: Hamburg bietet eine finanzielle Förderung des Schulbesuchs im Ausland für bis zu 

einem Schuljahr an, sofern die Schule förderungswürdig ist und das Familieneinkommen 

entsprechend gering. Hierüber entscheidet ebenfalls die Behörde für Schule und 

Berufsausbildung. Vielleicht ist das eine Möglichkeit für dich, wenn du vorhast, dein Kind für 

einen bestimmten Zeitraum im Ausland zur Schule zu schicken.    

Abschnitt Bundesländer überspringen 

https://bit.ly/3kAzJYm
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Abb. 1 Weltkarte Homeschooling (Wikimedia Commons contributors, 2020) 

  Homeschooling ist legal   Homeschooling ist legal unter bestimmten Auflagen 

  Homeschooling ist illegal   Legalität ist nicht bekannt oder unklar 

Wo in Europa ist Homeschooling möglich und wo nicht? 

Die europäische Kommission hat in ihrem Eurydice-Bericht aus dem Jahr 2018/2019 

ausführlich die Richtlinien für den häuslichen Unterricht in Europa ausgearbeitet. Hier findest 

du zunächst eine vergleichende Übersicht aller europäischen Länder und anschließend eine 

Kurzzusammenfassung der einzelnen Staaten. Du kannst ebenfalls nachlesen, ob und wo ein 

Antrag auf Hausunterricht gestellt werden muss, ob und welches Mindestbildungsniveau du 

als Elternteil vorweisen musst, und ob und in welchem Umfang Prüfungen zum Lernstand 

erforderlich sind.  

Bitte beachte, dass derzeit einige Staaten neue Gesetzesentwürfe vorgelegt bzw. bereits 

entschieden haben, das Homeschooling stark einzuschränken, so z.B. in Frankreich und 

Österreich. Es ist zu vermuten, dass bei der derzeitigen weltlichen Lage und Entwicklung auch 

weitere Staaten die Möglichkeit, Kinder zu Hause zu unterrichten, einschränken werden.  

Abb. 2 Nationale Vorschriften über häuslichen Unterricht im Primarbereich und Sekundarbereich I, 

2018/2019 

http://publications.europa.eu/resource/cellar/ea077239-e244-11e8-b690-01aa75ed71a1.0002.01/DOC_1
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Wir haben mal einige derzeit vor allem bei Familien mit schulpflichtigen Kindern hoch im Kurs 

stehende Staaten raus gepickt, um dir einen schnellen Überblick zu verschaffen. Bitte 

bedenke, dass die Gesetze sich derzeit auch schnell ändern können, wenn du bereits deine 

Favoritenländer hast, dann informiere dich zusätzlich in Telegram-Gruppen, Facebook-

gruppen und verbinde dich mit anderen Reise- bzw. Auswandererfamilien. Das Netzwerk ist 

mittlerweile riesig. 
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EUROPA 

Land 
Schul-/ Bildungs-

pflicht ab? 
Homeschooling? Meldepflicht? 

Belgien 
deutschspr. 

Gem.  
 

5. – 18. Lj. (beginnend 
mit der 

Kindergartenpflicht ab 
5 Jahren) 

Möglich mit Vorgaben und 
Orientierung am Schulniveau, 
sowie verpflichtenden 
Abschlussprüfungen, weitere 
Infos hier  

Anzeige der Anwesenheit nach 
8 Werktagen bei der Gemeinde. 
Anschließend 
Niederlassungsantrag nach 3 
Monaten. Gültiger Reisepass 
und / oder Personalausweis 
notwendig. Weitere Infos hier.  

 
Bulgarien 

 
 

Pre-school ab 5. Lj., 
Schule 6./7. – 16. Lj. 

Nur bedingt möglich mit 
strengen Auflagen und 
Kontrollen, weitere Infos hier.  

Nach 3 Monaten Aufenthalt mit 
Nachweis über Wohnsitz und 
Einkommen.  

Dänemark 

 

 

6. – 16. Lj. 

Möglich in Zusammenarbeit 
mit den Behörden / 
Gemeinden; Schüler sind 
nicht verpflichtet eine 
Schulabgangsprüfung 
abzulegen (im Gegensatz zu 
Schülern der staatlichen 
Schulen). Homeschooling hat 
in Dänemark eine lange 
Tradition und ist offiziell 
anerkannt. 

Nach 3 Monaten. Unterstützung 
bei Anmeldung durch ICS.  

 

Deutschland 

 
 

6. – 18. Lj. je nach 
Bundesland 

Nur in besonderen 
Ausnahmefällen wie z.B. 
Krankheit. 

2 Wochen bei neuem Wohnsitz 
oder nach 3 Monaten 
Aufenthalt im Land. 

  

https://ostbelgienbildung.be/desktopdefault.aspx/tabid-5175/9008_read-49553/
https://grenzinfo.eu/wp-content/uploads/2019/04/Wegweiser-f%C3%BCr-den-Umzug-nach-Belgien.pdf
https://hslda.org/post/bulgaria
https://lifeindenmark.borger.dk/housing-and-moving/ics-international-citizen-service
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DEIN WEG ZUR ABMELDUNG 

Die Abmeldung wird oft als ein großer Schritt gesehen oder als das große Ereignis, auf das man 

lange Zeit hinsteuert. Dabei ist der Abmeldevorgang selbst so ziemlich der simpelste Schritt, 

den man in dem ganzen Prozess geht. Unspektakulär, wenig zeitaufwändig und eine reine 

Formalität. Es gibt aber so viel „drum herum“ zu tun. I 

In diesem Kapitel erfährst du alle notwendigen Schritte, von den Vorüberlegungen bis hin zum 

Abmeldevorgang selbst. Von der zeitlichen Planung, über die Kündigung nicht mehr 

notwendiger Verträge bis hin zu den Versicherungen, insbesondere der Krankenversicherung. 

Hier zeigen wir dir konkret auf, wie du aus der Deutschen Krankenversicherung rauskommst 

und was du unbedingt über deine Optionen für eine Auslandskrankenversicherung wissen 

solltest. 

Weiter geht es mit den wichtigsten Dokumenten, die du auf Reisen unbedingt dabeihaben 

musst, wo du sie beantragst und genaues über deren Bearbeitungszeiten und die damit 

verbundenen Kosten.  

Zudem bekommst du auch alle Infos darüber, wie du weiterhin postalisch und telefonisch 

erreichbar bist. Besonders für Digitale Nomaden ist es interessant, wie du deine Erreichbarkeit 

für Kunden sicherstellen kannst, ohne dass sie wissen wo du dich aufhältst.  

Für Familien wird ausführlich die Frage nach dem Kindergeld beantwortet. Welche 

Bedingungen müssen erfüllt sein, um weiterhin Anspruch zu haben.  

Auch wenn wir in diesem Kapitel von der Abmeldung sprechen, sind die Informationen ebenso 

relevant, wenn du dich noch nicht abmelden möchtest. Die meisten Vorkehrungen sind 

genauso wichtig, wenn du eine bestimmte Zeit lang auf Reisen gehst und noch gemeldet 

bleibst. Der Schritt bis zur Abmeldung, solltest du dich später dafür entscheiden, ist dann auch 

nicht mehr groß.  

Der zweite große Teil dieses Kapitel beinhaltet die wichtigsten Überlegungen zu attraktiven 

Auswanderungsländern und welche Möglichkeiten du hast, eine dauerhafte 

Aufenthaltsgenehmigung zu bekommen.  
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VERSICHERUNGEN 

Das Bedürfnis nach einem Versicherungsschutz ist natürlich individuell und wir können keine 

Empfehlung geben, was wichtig ist und was nicht. Du kannst dir aber immer die Frage stellen, 

ob die Versicherung wirklich benötigt wird und ob sie auch im Ausland bzw. wenn du 

abgemeldet bist, noch Gültigkeit hat. Bevor du die Versicherungsbedingungen mühsam 

durchliest, ist ein Anruf bei deinem Versicherer oder eine E-Mail meist einfacher.  

Kläre auf jeden Fall den Versicherungsschutz ab, auch wenn du keinen Wohnsitz (in 

Deutschland) hast. Denn im Schadensfall haben die Versicherer ein 

Leistungsverweigerungsrecht, wenn der Wohnsitz in den AGBs vorausgesetzt wird. Deine 

Beiträge müssen sie aber nicht zurückzahlen.   

Wir selbst haben, neben der Krankenversicherung und einer privaten Rentenversicherung, nur 

noch eine private Haftpflichtversicherung, die monatlich kaum ins Gewicht fällt. Sie greift 

weltweit, wenn doch einmal etwas passiert. Falls du dich dafür interessierst, findest du hier 

den Link zum Anbieter. 

Deutsche Krankenversicherung 

In Deutschland gibt es nach § 5 SGB V eine Krankenversicherungspflicht. Darunter fallen alle 

Personen, die ihren gewöhnlichen Aufenthaltsort oder Wohnsitz in Deutschland haben und 

die nicht hauptberuflich selbständig sind oder zu speziellen Berufsgruppen wie Beamte oder 

Richter gehören.  

Wenn du längerfristig Deutschland verlassen möchtest, hast du demnach zwei Möglichkeiten 

aus der gesetzlichen Krankenversicherung raus zu kommen. Zum einen, wenn du anderweitig 

versichert bist, in der Regel ist damit eine private Krankenversicherung gemeint. Oder wenn 

du entweder deinen Wohnsitz oder deinen gewöhnlicher Aufenthalt ins Ausland verlegst (vgl. 

§ 190 Abs. 13 SGB V).  

Du kannst daher die Krankenkasse auch kündigen, wenn du zwar noch in Deutschland 

gemeldet bist, du dich aber für gewöhnlich im Ausland aufhältst. Wie du deine Möglichkeiten 

konkret umsetzen kannst, darauf gehen wir im Folgenden ausführlicher ein.  

https://helden.de/?voucher=3UVR4
https://helden.de/?voucher=3UVR4
https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_5/__5.html
https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_5/__190.html
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Internationale vs. Auslandsreisekrankenversicherung:   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• freie Arzt- und Krankenhauswahl weltweit (USA meist mit Aufschlag) 

• Übernahme aller üblichen Kosten 

• keine Vertragslaufzeit 

• Vertragsabschluss auch ohne Meldeadresse oder Wohnsitz 

• Löst die gesetzliche KV in Deutschland ab. 

• Heimatbesuche unbegrenzt möglich 

• je nach Tarif Selbstkostenanteil enthalten 

• funktioniert ähnlich der gesetzlichen KV in Deutschland 

• freie Arztwahl (bedingt) 

• Übernahme der Kosten nur bei Schmerzbehandlung, bei komplizierten Krankheiten und 

schweren Verläufen, oder gar OPs wird nach Wiederherstellung der Reisefähigkeit nach 

Deutschland verlegt 

• feste Vertragslaufzeit (1 bis 5 Jahre) 

• Kann nach Ablauf vom Versicherer gekündigt werden, z.B. bei einer schweren Krankheit. 

• Vertragsabschluss nur mit Meldeadresse. Nach Abschluss kannst du dich abmelden. 

• Löst die gesetzliche KV in Deutschland ab. 

• Heimatbesuche bis zu 6 Wochen versichert (je nach Versicherer). 

• großer Vorteil: kostengünstig im Vergleich zur Internationalen Krankenversicherung 

 

Internationale Krankenversicherung 

Sinnvoll für Menschen, die auf unbegrenzte Zeit auswandern oder reisen. Und die 

weltweit in vollem Umfang versichert sein wollen.  

Auslandsreisekrankenversicherung 

Sinnvoll für Reisende, die eine begrenzte Zeit unterwegs sind, ein kleines Budget haben 

und denen die Notfallversorgung ausreicht. 
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Ich bin abgemeldet und möchte den Sommer in Deutschland verbringen. Kann 

ich eine Wohnung beziehen ohne steuerpflichtig zu werden? 

Du löst eine Steuerpflicht in Deutschland dann aus, wenn du einen Wohnsitz begründest oder 

dein gewöhnlicher Aufenthalt in Deutschland ist. Mit ein paar Monaten Heimaturlaub löst du 

also noch keinen gewöhnlichen Aufenthalt aus.  

Aber wann wird ein Wohnsitz begründet? Im Anwendungserlass AEAO zu § 8 unter 4.2.2. 

steht, dass kein Wohnsitz begründet wird, wenn man eine Wohnung von vornherein in der 

Absicht nimmt, sie nur vorübergehend (für bis zu 6 Monate) beizubehalten und zu benutzen.  

Somit ist es möglich, eine Wohnung für bis zu 6 Monate zu beziehen (der Mietvertrag sollte 

von vornherein auf die Monate ausgelegt sein, damit die vorübergehende Nutzungsabsicht 

nachweisbar ist), sich anzumelden (Pflicht zur Anmeldung nach 14 Tagen siehe § 14 (1) BMG) 

und nach spätestens 6 Monaten auszuziehen. Die 6 Monate sollten nicht ausgereizt werden, 

da neben dem Wohnsitz auch der gewöhnliche Aufenthalt für die Steuerpflicht eine Rolle 

spielt und dieser bereits unter 183 Tagen gegeben sein kann. Siehe hierzu auch das Kapitel 

Business & Steuern. 

  

https://datenbank.nwb.de/Dokument/500001_8/
https://www.gesetze-im-internet.de/bmg/__17.html
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das Wissen, im äußersten Notfall können wir auch wieder zurück gehen und alles wieder 

aufnehmen.  

Um dir deine Möglichkeiten aufzuzeigen, findest du nun nachfolgend alle wesentlichen 

Informationen. Beachte, dass wir nur die Optionen abbilden, die für die allermeisten Familien 

relevant sind. Ausnahmeregelungen für Sonderfälle lassen wir aus Übersichtsgründen raus. 

Kindergeldanspruch für im Ausland lebende Deutsche 

Grundsätzlich gilt: 

• Ist der Antragsteller in Deutschland unbeschränkt steuerpflichtig, so wird das 

Kindergeld als Steuervergütung nach dem Einkommenssteuergesetz (EStG) erbracht. 

• Ist der Antragsteller in Deutschland nicht unbeschränkt steuerpflichtig aber 

kindergeldberechtigt, wird das Kindergeld als Sozialleistung nach dem 

Bundeskindergeldgesetz (BKGG) gezahlt. 

Welches Gesetz im Einzelfall einschlägig ist hängt vom Wohnsitz oder der Steuerpflicht des 

jeweiligen Antragstellers ab. 

Der Kindergeldanspruch nach dem EStG ist vorrangig gegenüber dem BKGG. Hast du also 

theoretisch Anspruch in beiden Fällen, erhältst du das Kindergeld als Steuervergünstigung - 

nicht als Sozialleistung.  

Wer hat Anspruch auf Kindergeld? 

Einen Anspruch auf Kindergeld aus dem Einkommensteuergesetz hat: 

• wer in Deutschland seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt hat 

• und somit unbeschränkt steuerpflichtig ist (vgl. § 62 Abs. 1 EStG  i. V. m. §§ 8,9 AO). 

Unter den Voraussetzungen des § 1 Abs. 3 EStG werden auf Antrag auch Personen ohne 

Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt in Deutschland als unbeschränkt steuerpflichtig 

https://www.gesetze-im-internet.de/estg/__62.html
https://www.gesetze-im-internet.de/ao_1977/
https://www.gesetze-im-internet.de/estg/__1.html
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Kredite 

Vielleicht musst du laufende Kredite bedienen und hast Angst, diese im Ausland nicht mehr 

abzahlen zu können. Oder dass die Bank von deiner Abmeldung erfährt und du die Kredite mit 

einem Schlag zurückzahlen musst. Du solltest deine Bank nicht informieren, dass du ins 

Ausland gehst oder dich abmelden wirst. Der Bank ist egal, wo du lebst. Hauptsache die 

Kreditraten werden weiter getilgt. Um die monatliche Belastung gering zu halten solltest du 

versuchen, diese zu reduzieren. Dafür gibt es mehrere Möglichkeiten:  

1. Du kannst mit einem Umschuldungskredit deinen bisherigen Kredit in einen kosten-

günstigeren Kredit mit geringeren Zinsen umschulden. Dazu gibt es viele Anbieter und 

Kreditvergleiche im Internet. Zu berücksichtigen ist die Vorfälligkeitsentschädigung, 

die dir die Bank berechnen wird, bei der du den Kredit vor Ende der Laufzeit ablösen 

möchtest. Mit einem Umschuldungskredit kannst du auch mehrere Kredite bei 

unterschiedlichen Banken zusammenlegen und hast dann nur noch einen Kredit bei 

einer Bank mit nur einer monatlichen Rate. Das spart meist auch Zinsen.  

2. Sondertilgungen: In der Regel lassen sich Kredite sondertilgen. Mit einem Schlag 

und/oder mit monatlicher Sondertilgung. Schau dir deine laufenden Kredite an. Wo 

zahlst du den höchsten Zinssatz? Kannst du durch eine oder mehrere Sondertilgungen 

die Zinsaufwendungen verringern?  

3. Empfehlenswert ist auch folgendes Vorgehen: Du ordnest deine Kredite der Reihe nach 

gemessen an den Restlaufzeiten. Mit der geringsten Restlaufzeit fängst du an. Wenn 

du diesen Kredit sondertilgen kannst, nimmst du das Geld der eingesparten 

Monatsrate und verwendest es für Sondertilgungen des Kredites mit der nun kürzesten 

Restlaufzeit. Und so gehst du der Reihe nach vor. Von der geringsten bis zur längsten 

Restlaufzeit.  

Selbstverständlich kannst du auch die monatliche Spareinlage und die ersparten Raten aus 

dem ein oder anderen Kredit zur Seite legen und die restlichen Kredite weiterlaufen lassen. Es 

kommt eben darauf an, ob dein Fokus ist, ein Polster anzusparen oder möglichst schnell 

schuldenfrei zu werden und damit auch noch Zinskosten einzusparen. 
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DEIN WEG ZU BUSINESS & STEUERN  

Wir alle müssen Geld verdienen. Egal ob in Deutschland oder woanders. In vielen Fällen sind 

Auswanderer oder Weltreisende selbstständig oder Unternehmer. Daher ist dieses Kapitel 

ganz essentiell für den Auswanderer Guide und darf auf keinen Fall unbehandelt bleiben. 

Vielleicht schreckt dich das Wort „Steuern“ im Titel dieses Kapitels ab und du hast nicht so 

recht Lust, die kommenden Seiten durch zu arbeiten. So ähnlich ist es uns ergangen, als wir 

uns intensiv mit diesem Thema beschäftigen mussten. Plötzlich reichte nicht mehr unser 

Halbwissen sondern wir mussten einsehen, dass wir um eine fundierte Betrachtung des 

Thema Steuer nicht herum kommen. Deshalb empfehlen wir dir das gleiche, was wir getan 

haben. Wir haben uns gedacht: Wenn wir uns schon damit beschäftigen müssen, soll es 

wenigstens spannend sein. Also haben wir unser Interesse für das Thema geweckt mit dem 

Ziel vor Augen, wie man clever die Gesetze in verschiedenen Ländern für sich selbst nutzen 

kann, um steuergünstig oder sogar steuerfrei leben zu können. Und ja, das kann richtig Spaß 

machen. 

Du erfährst in diesem Kapitel vieles zur Steuerpflicht in Deutschland und wie du sie beendest. 

Was du dringend beachten musst, um nicht versehentlich wieder steuerpflichtig zu werden 

und welche Steuersysteme es in Europa in der Welt gibt. Wo lohnt es sich einen Wohnsitz zu 

begründen und wo sollte dann das Gewerbe angemeldet sein? Dazu helfen wir dir dabei, deine 

Geschäftsidee zu entwickeln und geben dir dafür zwei Methoden an die Hand. Zum Schluss 

empfehlen wir dir Tools und verraten wir dir Tricks, wie du papierlos arbeiten kannst und dein 

Unternehmen von jedem Ort der Welt führen kannst.  

Wir hoffen, dass du mit diesem Kapitel ein gutes Verständnis hinsichtlich Business und Steuern 

im Zuge der Auswanderung bekommst. Wir stürzen uns direkt rein in das Thema Steuerpflicht 

in Deutschland und erklären zunächst die Grundlagen. 
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KRITERIEN FÜR STEUERFREIHEIT 

Wir wissen nun, wann man steuerpflichtig ist und was sich hinter den Begriffen Wohnsitz und 

gewöhnlicher Aufenthalt verbirgt. Jetzt können wir mit dem Wissen erklären, ab wann man 

nicht mehr steuerpflichtig ist. 

Zwei Dinge müssen dafür erfüllt sein. Du darfst zum einen keinen Wohnsitz oder gewöhnlichen 

Aufenthalt mehr in Deutschland haben. Dazu gehören: 

● keine Wohnung mehr 

● kein Schlüssel zu einer Wohnung oder Zimmer (Eltern) 

● weniger als 183 Tage in Deutschland (kumuliert oder am Stück, wo wird das erklärt?) 

● keine weiteren Verbindungen, die auf einen Lebensmittelpunkt hindeuten, wie 

Mitgliedschaften, Vereine, Verträge, Abos, ... 

Zum anderen darfst du keine Einkünfte haben, die eine beschränkte Steuerpflicht auslösen: 

● keine Einkünfte oder Beteiligungen mehr von in Deutschland ansässigen Unternehmen 

● keine Einkünfte aus Vermietung oder Verpachtung 

● keine Wertpapiere von deutschen Ausstellern (Dividenden)  

Vermeidest du diese Punkte, bist du aus der Steuerpflicht raus und kannst entweder steuerfrei 

um die Welt reisen oder dich in deiner Wahlheimat niederlassen und (hoffentlich) von 

niedrigen Steuersätzen profitieren. 
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ZEITPUNKT, FRISTEN UND VERPFLICHTUNGEN ZUR ABMELDUNG 

Wenn du bis zur Abmeldung angestellt warst, musst du deinen Wegzug aus Deutschland nicht 

dem Finanzamt mitteilen. Erst mit der letzten Steuererklärung für das Jahr der Auswanderung 

musst du ein weiteres Formular mitschicken, indem du den Zeitpunkt deines Wegzugs 

mitteilst. Selbstständige und Unternehmer haben Fristen, die sie einhalten müssen.  

Innerhalb von 4 Wochen nach der Betriebsaufgabe, musst du die 

Umsatzsteuerjahreserklärung abgeben, da du dann ja auch keine Umsatzsteuer-

voranmeldungen abgeben musst. Und wenn du dein Unternehmen ins Ausland verlagerst 

(Stichwort: Funktionsverlagerung), musst du binnen 30 Tagen nach dem Eintreten der 

Funktionsverlagerung dies dem Finanzamt kommunizieren. 

Empfehlenswert ist es, den Wegzug und die Aufgabe des Gewerbes bis spätestens 31.12. eines 

Jahres zu vollziehen. Dann hast du ein komplettes Steuerjahr in Deutschland und kannst das 

sauber abschließen. Falls du erst im neuen Jahr wegziehst, bist du für das Jahr noch 

unbeschränkt steuerpflichtig in Deutschland und musst für dich (und ggf. dein Gewerbe) noch 

eine Steuererklärung für das Folgejahr abgeben.  

Die Steuerpflicht kann bereits ausgelöst werden, wenn du dich zum 31.12. abmeldest, aber 

erst am 02.01. das Land verlässt. Denn dann hast du bis zum 02.01. noch deinen gewöhnlichen 

Aufenthalt in Deutschland (rückblickend auf die letzten 12 Monate betrachtet), was eine 

unbeschränkte Steuerpflicht für das gesamte Folgejahr auslöst. Beim Gewerbe gibt es diesen 

Haken nicht. Wenn du es zum 31.12. abmeldest und nicht weiter Umsätze darüber generierst, 

wird keine Steuerpflicht im Folgejahr ausgelöst.  

Wichtig 

Eine Veranlagung zur unbeschränkten Steuerpflicht für das gesamte Jahr bedeutet nicht, dass 

du alle Einkünfte voll in Deutschland versteuern musst. Nach der Auswanderung betrifft das 

nur – falls vorhanden - die beschränkt steuerpflichtigen Einkünfte. Aber wie oben erwähnt 

musst du alle Einkünfte des Jahres angeben, woraus die Steuerlast berechnet wird. Diese wird 

dann ausschließlich auf die Tage heruntergerechnet in denen du dich noch in Deutschland 

aufgehalten hast (im obigen Beispiel also 2 von 365 Tagen). 
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ÜBERSICHT AUSGEWÄHLTER LÄNDER UND DEREN STEUERSYSTEM 

Residenzbesteuerung 
mit Außensteuer-

gesetz 

Residenzbesteuerung 
ohne Außensteuer-

gesetz 

Territorial-
besteuerung 

Non-Dom-
System 

keine 
direkte 
Steuer 

Dänemark Belgien Costa Rica Irland Bahamas 

Deutschland Bulgarien Dominikanisc

he Republik 

Groß-

britannien 

Bahrain 

Estland Chile Estland Malta Brunei 

Finnland Kolumbien Georgien Mauritius Kaiman-

Inseln 

Frankreich Kroatien Guatemala Thailand  

(Besonderheit: 
Inlands-
überweisung nur 
steuerpflichtig, 
wenn im gleichen 
Jahr 
erwirtschaftet) 

Katar 

Griechenland Luxemburg  Hong-Kong Zypern Kuweit 

Island Montenegro Kuba  Malediven 

Italien  
(Möglichkeit der 

Pauschalbesteuerung mit 

100.000 Euro, dafür muss man 

keine weiteren Steuern zahlen 

und keine Steuererklärung 

abgeben) 

Niederlande Malaysia  Monaco 

Norwegen Polen Nicaragua  Oman 

Österreich Rumänien Panama  Somalia 
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STEUERNACHZAHLUNG BEI RÜCKKEHR NACH DEUTSCHLAND? 

Vielleicht hast du auch schon einmal davon gehört, dass man bei Rückkehr nach Deutschland 

dem Finanzamt nachweisen muss, wo man die letzten Jahre Steuern gezahlt hat. Kann man 

dies nicht, zum Beispiel weil man als Perpetual Traveler reisend war und keinen Wohnsitz 

hatte, veranlagt dich das Finanzamt steuerlich rückwirkend für die Zeit. Deshalb bräuchte man 

eine Steueransässigkeitsbescheinigung als Nachweis. Wir haben die Geschichte häufig gehört 

und sie lässt natürlich Angst und Unsicherheit entstehen. Deshalb möchten wir den 

Sachverhalt an dieser Stelle aufklären.  

Es ist schon etwas dran. Wenn du dich nur für ein Jahr abmeldest und auf Weltreise gehst, 

wird dich das Finanzamt sehr wahrscheinlich trotz Abmeldung für dieses Jahr als unbeschränkt 

steuerpflichtig einstufen, weil du nie die Absicht hattest, langfristig auszuwandern und deine 

Reise quasi ein ausgedehnter Urlaub war. Wenn du 1 – 2 Jahre im Ausland warst und dann 

wieder zurückkehrst, könnte es sein, dass das Finanzamt Steuernachweise für die Zeit deiner 

Abwesenheit einfordert.  

Dafür wäre eine Steueransässigkeitsbescheinigung (Steuerzertifikat) empfehlenswert, die 

man in jedem Land erhält, wo man nachweislich mindestens 183 Tage im Jahr gelebt hat. Eine 

Steueransässigkeitsbescheinigung ist kein Nachweis, dass du tatsächlich Steuern gezahlt hast, 

sondern nur ein Nachweis, dass du steuerlich in dem Land ansässig bist / warst. Im 

Umkehrschluss hat Deutschland dann also nicht mehr die Möglichkeit, dich zu besteuern. Ein 

Steuerzertifikat wird in der Regel dazu verwendet, um von Doppelbesteuerungsabkommen zu 

profitieren. 

Wenn du aber erst nach über 2 Jahren nach Deutschland zurückkehrst, giltst du als langfristig 

ausgewandert und musst keine Nachweise mehr liefern. Du bist dann ab Tag deiner Rückkehr 

wieder in Deutschland steuerlich ansässig.  

Merke 

Wenn du dich aus Deutschland abmeldest, solltest du mind. 2 Jahre im Ausland verbringen, 

damit du nicht Gefahr läufst, für die zurückliegende Zeit Steuern nachzahlen zu müssen.   
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SCHLUSSWORT 

Herzlichen Glückwunsch, du hast nahezu alles was es zum Thema Reisen auf Zeit und 

Auswandern zu wissen gibt durchgearbeitet. Wir vermuten, dass dir jetzt erstmal ordentlich 

der Kopf raucht. Dennoch sind wir sicher, dass du jetzt mehr Wald und weniger Bäume siehst 

und sich für dich ein Weg und zwar dein ganz persönlicher, herauskristallisiert hat.  

Wenn du jetzt das Gefühl hast vor einem riesen Berg an Aufgaben zu stehen und nicht weißt 

wo du anfangen sollst: Dann gehe einen Schritt nach dem anderen. Schreib dir so konkret wie 

möglich auf was deine einzelnen Schritte sind. Unser Zeitplan wird dir dabei gute Dienste 

leisten. Du findest ihn im Mitgliederbereich im Kapitel „Bonusmaterial“.  

Hake erledigte Aufgaben ganz bewusst ab, so erkennst du recht schnell deinen Fortschritt. Wir 

sind uns sicher, dass es Phasen in diesem Prozess geben wird, die von Motivationslosigkeit 

geprägt sein werden, von dem Gefühl, dass der Berg nicht kleiner wird. Gönn dir in solchen 

Phasen Ruhe, verschnaufe etwas und sammle deine Kräfte. Mach dir immer wieder bewusst 

was dein Ziel ist und was du bereits alles geschafft hast.  

Wir haben in diesem Guide unglaublich viel Wissen zusammengetragen und dennoch wird es 

den einen oder anderen Punkt oder Frage geben, die wir nicht mit aufgenommen oder 

beantwortet haben.  

Wenn du den Wunsch hast, deine Situation individueller zu betrachten und einen Blick von 

außen darauf werfen zu lassen, dann kontaktiere und sehr gerne. Wir bieten dir einzelne 

Beratungsstunden via Zoom oder mehrwöchige Begleitung per WhatsApp in Kombination mit 

Video-Calls an. Ganz wie du es für dich brauchst.  

Alle unsere Angebote findest du unter https://tabula-rasa.life. Sprich uns einfach an und wir 

finden dein individuelles Angebot. Unsere Kontaktdaten findest du nachfolgend.  

  

https://tabula-rasa.coachy.net/
https://tabula-rasa.life/
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